
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Die Post ist ein , das Briefe und andere Postsachen befördert. Mit

Post kann auch das  an sich gemeint sein. In den meisten

Ländern gibt oder gab es ein bestimmtes Unternehmen, das 

befördern durfte. Oft war das ein Unternehmen, das dem Staat gehörte.

Die  der Post zum Beispiel handelt davon, wie man früher

Postsachen von einem  zum anderen gebracht hat. Eigentlich

kann man alle Briefe oder Botschaften oder  Post nennen. Man

sagt zum Beispiel: Ich habe Post bekommen.

Die ersten  gab es schon im Altertum. Sie mussten sich die

Botschaft merken, die sie überbringen sollten. Oder aber man gab ihnen kleine

 oder Papierstücke mit. Darauf stand die Botschaft. Daraus

wurde später das, was wir einen  nennen.

In den Jahren nach 1840 entstand die . Auch darum kümmerte

sich schließlich die Post. Genauso war es dann später mit dem Telefon und vielen

. Wer im 19. Jahrhundert in Deutschland oder in der Schweiz ein

 haben wollte, der durfte sich nicht einfach eines kaufen. Er

musste es von der Post anfragen.

Außer  befördert die Post auch Pakete. Das ist ein stabiler Karton

aus Pappe. Je schwerer und größer das  ist, desto mehr muss

man bezahlen. Neben den Briefen gibt es die Postkarten.

Übrigens befördert die Post teilweise auch . Die

Postunternehmen hatten früher Postkutschen. Man dachte sich: Wenn wir sowieso Briefe

befördern und  in der Kutsche haben, können wir gleich auch

Menschen mitnehmen, die dafür bezahlen. Später wurden die 

durch Busse ersetzt. Wegen ihrer gelben Farbe waren sie als Postfahrzeuge erkennbar.


